
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Alessandro Stradella

Flotow, Friedrich

Berlin, [1850 ?]

Szene III

urn:nbn:de:bsz:31-84874

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-84874


290

Leonore und Stradella .

O, frohe Stunde ;

Auf immerdar

Ein ' ſt du zum Bunde

Ein treues Paar .

Chor der Mädchen .

Duftender Blüthen

Strahlende Zier ,
Huldigend bieten

Wir Jungfrauen Dir .

Chor .
Hört die Glocken —

. ꝛc. ꝛc.

( Sie verlaſſen im Zuge , paarweiſe , Leonore und Stradella

folgend , die Scene . — Das Ritournell der Glocken ver —

klingt ſanft . )

2
Dritte Sceue .

Malvolio . Später Barbarino . ( Malvolio , den

Hut tief in ' s Geſicht gedrückt , ſchleicht links herein , in ein

Papier blickend, als ſuche er ſich zurecht zu finden . )

Duett .

Malvolio .

„ An dem linken Strand der Tiber ,
„ Bei - dem Hügel rechts vorüber ,



—22— ů ů ůůV ¶

„Liegt ein Flecken ,

„ Zwiſchen Hecken
„ Grüner Lorbeer ' n , hoch und dicht .

„ Dort im Haus zur Campanella ,

„ Wohnet ein Signor Stradella ,

„ Großer Sänger ,

ee
—

Ihn verfehlen kannſt Du nicht . “

( Herumblickend . )

Hier der Flecken — dort die Tiber —

Jwiſchen Hecken — rechts vorüber —

Dort das Schild zur Campanella —

Ei ! Per bacco ! Freund Stradella ,

Dich verfehlen kann ich nicht !

„ S

r⸗ Klopft an ' s Haus . )

äuschenſtill ! — Nichts will ſich rühren —

( Horcht . )

Weder Wort , noch Laut zu ſpüren —

( Die Thüre öffnend . )

Unverſchloſſen ? — Will es glauben ! —

lio, den Wo nichts iſt , fällt ' s ſchwer , zu rauben .

in ein ( Schleicht herein und ſedüeßt die Thür hinter ſich . )

en . ) VBarbesiud (hereinſchleichend, mit einem Papier in der

Hand , wie Malvolio , den Hut tief in ' s Geſicht gedrückt . )

„ An dem linken Strand der Tiber ,

„Bei dem Hügel rechts vorüber ,

„Legt ein Flecken ,

„Zwiſchen Hecken
19 *
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„ Grüner Lorbeer ' n, hoch und dicht .
„ Dort im Haus zur Campanella ,
„ Wohnet ein Signor Stradella , ( Si
„ Großer Sänger ,
„Mädchenfänger , —

„ Ihn verfehlen kannſt Du nicht . “
( Herumblickend . )

Hier der Flecken — dort die Tiber —

Zwiſchen Hecken — rechts vorüber —
Dort das Schild zur Campanella —
Ei ! Per bacco ! Freund Stradella ,
Dich verfehlen kann ich nicht !

( Findet die Thür verſchloſſen und ſchaut durch ' s Fenſter . )
Keine Seele ! — Ausgeflogen— * — u 4
Scheint der Sänger — mir gewogei
Iſt der Zufall — daß ich ſpüre ,
Wie ich ſchlau den Streich vollführe .

( Will durch ' s Fenſter ſteigen . In demſelben Augenblick
ſchleicht Malvolio zur Thür heraus und packt ihn von hinten . )

Malvolio .

Wart , Spion ! Ich will Dich lehren !
Barbarino .

Teufelsſohn ! Man kann ſich wehren !

Malvolio ( den Dolch zuckend) .

Diebsgeſell ! Herab den Hut !
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Barbarino ( ebenſo ) .

Fahr ' zur Höll ' ! Banditenbrut .

( Sie haben beim Ringen die Hüte verloren und erkennen

ſich lachend . )
Malvolio .

Ha ! ha ! ha ! Freund Barbarino !

kend . ) Barbarino .

Ha ! ha! ha! Freund Malvolino !

Malvolio .

Dem ich bald das Garaus machte !
Barbarino .

Den ich bald nach Jenſeits brachte .

enſter. ) Malvolio und Barbarino .

Ha ! ha ! ha !
Malvolio ( ähm die Hand ſchüttelnd ) .

Herzensfreund ! Wie geht ' s? Was treibt man ?

Barbarino ( ebenſo ) .

ugenblick Alter Burſch ! Wie ſteht ' s? Wo bleibt man ?

hinten . ) Malvolio .

Flau der Handel ! Schlechte Zeiten !

Pfuſcher , die den Preis verderben .

Barbarino .

Schlechte Kundſchaft bei den Leuten ;

Schwer , ſein ehrlich Brod erwerben !

Malvolio .

Und die Frau ? Die lieben Kinder ?

Barbarino .

Munter ! Und bei Dir ?
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Malvolio .

Nicht minder .

Beppo liegt ſchon auf der Lauer ,
Stellt dem Wand ' rer manche Schlinge ,
Und kein Fuchs war jemals ſchlauer .

Barbarino .

Memmo führt ſchon ſeine Klinge ,
Sticht nach Puppen , wie ein Held ,
Ohne , daß er jemals fehlt .

Beide ( gerührt , faſt weinend ) .
Brave Kinder ! Himmelsluſt ,

Für die fromme Vaterbruſt .
Malvolio .

Aber ſag' , was führt dich her ?
Barbarino ( geheimnißvoll , das Zeichen des Todtſtechens

machend . )

Hab ' zu : hm! hm!
Malvolio .

So ? Verſteh ' !
Barbarino .

Doch Du ſelber ! Dein Begehr ?
Malvolio ( ebenſo ) .

Auch zu : hm ! hm! — ! —In der Näh' !
Barbarino (gheimlich) .

Ein Geſchäft für einen alten

Zähen Geizhals aus Venedig ;
Mach ' ein Sängerherz erkalten
Und ſein Weibchen frei und ledig !
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Malvolio —

Alle Teufel !
Barbarino .

Aber Du ?

Malvolio c(gheimlich ).

Ganz curioſe ! Hör ' nur zu :

Ein Geſchäft für einen alten

Zähen Geizhals aus Venedig ;
Mach ' ein Sängerherz erkalten

Und ſein Weibchen frei und ledig !
Barbarino .

' S iſt ein Irrthum !
Malvolio .

Nein , doch ! Nein !

tſtechens Du nur täuſch ' ſt Dich !

Barbarino .
Kann nicht ſein !

( Das Papier hervorziehend und leſend . )

„ An dem linken Strand der Tiber —

Malvolio ( ebenſo ) .

Bei dem Higel rechts vorüber —

Barbarino .

ih' ! „ In dem Haus zur Campanella . “
Malvolio .

„ Wohnet ein Signor Stradella . “
Beide .

„ Großer Sänger — Mädchenfänger —

„ Ihn verfehlen kannſt Du nicht . “

0
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Ha ! ha ! ha !
O ! fürwahr ein Spaß zum Lachen,
Beide hier zu gleichem Ziel !
Armer Sänger ! Für Dich Schwachen,
Sind vier Arme faſt zu viel !
Alter Sünder ! Schlau , wie Keiner ,
Gelt ! das nenn ' ich auf der Huth :
Beſſer treffen zwei , als Einer !
Bravo ! Brav ! Dein Plan war gut !

Barbarino .

Doch wen trifft ' s nun von uns Beiden ?
Malvolio .

Mich, den Erſten !
Barbarino .

Eitler Wahn !
Eher mag der Stahl entſcheiden .

Gieht den Dolch und fällt gegen ihn aus . )
Malvolio ( ebenſo ) .

Sei ' s ! Mein Dolch macht ſich ' re Bahn .
Barbarino .

Schade um Dein junges Leben .

Malvolio .

Für Dein Weibchen wär ' es hart !
Barbarino .

Laß uns denn gemeinſam ſtreben —

Malvolio .

Meinethalb ! Mag ' s ſein ! Halbpart !

Leo
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Beide .

Treue Freundſchaft ! Himmelsluſt ,
Du erhebeſt unſre Bruſt —

O fürwahr , ein Spaß zum Lachen ,

ꝛc. ꝛc. ꝛc.
( Ritournell des vorigen Chors hinter der Scene . )

Malvolio .

Glockenklänge ?
Barbarino .

12
Bunte Menge —

Beide .

Hurtig hier zur Seite hin .
Malvolio .

Um zu lauſchen —

Barbarino .

aus . ) Rath zu tauſchen —

Wie wir ſchlau den Streich vollzieh ' n.
( Ziehen ſich zurück . )

Vierte Scene .

Leonore . Stradella . Chor der Landleute .

Chor .
Froh durch ' s Leben

Hinzuſtreben ,
Wandelt Ihr nun Hand in Hand .
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